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Ausgleichsmaßnahme Windpark Altmark  
Genehmigung und Bau eines Feuchtbiotopes mit Sohlgleiten,  
Tief- und Flachwasserzonen im Altmarkkreis  
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Projektbeschreibung 
 
Für den Windpark Altmark der Windpark Altmark GmbH & Co. Infrastruktur KG 
wurde im Bereich der Milde-Niederung als Ausgleichsmaßnahme für den 
Windpark die Anhebung des Wasserstandes durch kurzfristiges Schließen des 
wasserführenden Grabens und die Anlage von Blänken mit einer Flächengröße 
von ca. 1 ha festgesetzt. Dazu hat die Windpark Altmark KG Grundstücke 
erworben und Pacht- und Pflegeverträge abgeschlossen.  
 
Die Ausgleichsmaßnahme liegt inmitten des europäischen Vogelschutz-
gebietes Milde-Niederung/Altmark, das neben dem ganzjährigen Vogel-
aufkommen vom Herbst bis zum Frühjahr durch tausende von Zugvögeln 
besucht wird. In der anthropogen stark überprägten Milde-Niederung stellen 
Feuchtbiotope wertvolle Lebensraumkomplexe für die Vogelarten dar.  
 
Der Auftrag für die Abwicklung wurde in 2007 als „Rundum-sorglos-Paket“ 
erteilt. Details der Abwicklung ergaben sich erst im Laufe der Gespräche mit 
den Beteiligten. So war trotz rechtlicher Verpflichtung zur Anlage des 
Feuchtbiotopes nicht nur eine einfache wasserrechtliche Erlaubnis sondern 
eine wasserrechtliche Genehmigung mit umfangreichen Antragsunterlagen in 
16-facher Ausfertigung erforderlich. Der Antrag wurde im Juli 2007 eingereicht.  
 
Anfang 2009 konnten die letzten Details des Bescheides abgestimmt werden, 
im März wurde der Bescheid erteilt. Im Frühjahr wurden die Gespräche mit 
bauausführenden Firmen geführt, wobei eine zusätzliche Verhandlungs-
prämisse die kostenfrei Entsorgung des Erdaushubes darstellte. Der 
Bauauftrag über ca. 50.000 € wurde nach VOB pauschal mit der Fa. Ibau in 
Salzwedel verhandelt. In dem vorgesehenen Baufenster August-September 
wurden die Sohlgleiten eingebaut und die Flutmulde hergestellt und eingestaut. 
Parallel wurde für die Gemeinde ein Aussichtshügel errichtet und die 
erforderlichen rechtlichen Absicherungen durchgeführt. Nach der Endabnahme 
im September haben im Herbst 2009 bereits die ersten Durchzügler 
(Höckerschwäne und Kiebitze) die Flutmulde rege genutzt.   
   
 Auftrag als „Rundum-sorglos-Paket“ 
 
AG:  Windpark Altmark GmbH & Co. Infrastrukur KG, Cuxhaven  
 
Umfasst:  Projektsteuerung, Abstimmen der Rahmenbedingungen mit allen fachlich  

Beteiligten, privatrechtliche Absicherung, Projektplanung (mit Vermessung,  
Fachbüro), Wasserrechtliche Genehmigung, Genehmigungsmanagement,  
Bauabwicklung (Ausführungsunterlagen, Auswahl und Verhandlung mit  
Bauunternehmer, Vergabe, Bauvertrag, Bauüberwachung und Koordination, 
Abnahme), Abwicklung der Genehmigungsauflagen und Stauregelung   

 


